Deutsche Einheit unter PreulSens Hegemonie
- PreufSen geht fortan in Deutschland auf
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Deutsche Einheit unter PreulSens Hegemonie

Das Problem der deutschen Frage, die sich durch das gesamte 19. und, in veranderter Form
wiederum auch durch das 20. Jahrhundert zieht, wird schon fruh mit preufSischen Ambitionen in
Verbindung gebracht. So erfindet eine bestimmte Schule der deutschen Geschichtsschreibung, die
sogenannte kleindeutsch-borussische unter den Historikern Johann Gustav Droysen, Heinrich Sybel
und Heinrich von Treitschke seit den 1840er Jahren fur PreufSen einen ,deutschen Beruf”. Demnach
hatte Preulien schon seit den Tagen Friedrichs II. alles dafiuir getan, einen deutschen Nationalstaat
zu schaffen.

Eine solche deutsche Sendung PreufSens bereits im 18. Jahrhundert gehort aber mit Sicherheit in
das Reich der Legenden, denn vor 1789 interessiert sich niemand fiir einen deutschen Nationalstaat,
schon gar nicht unter den regierenden deutschen Territorialfursten.

Die deutsche Frage als nationales Problem ist vielmehr eine Folge der Franzosischen Revolution von
1789 und in deren Gefolge der napoleonischen Besetzung Deutschlands. Diese Ereignisse fuhren
uberhaupt erst zu einer Nationalisierung der Politik, dem Erwachen eines deutschen
Nationalbewusstseins und einer gemeinsamen nationalen Identitat sowie politisch zum Untergang
des Heiligen Romischen Reiches deutscher Nation. Die hier skizzierten Entwicklungen machen
zusammen Reformen der nationalen und politischen Verfasstheit innerhalb der deutschen Grenzen
in Mitteleuropa notwendig.

Die Besonderheit der deutschen Nationalstaatsbhildung des 19. Jahrhunderts liegt in der Problematik
begriindet, dal’ Deutschland zu den verspateten Nationen zahlt. Wahrend insbesondere England,
Frankreich und auch Spanien im Westen, aber auch das RulSsische Reich im Osten Europas bereits
seit dem spaten Mittelalter, die Vereinigten Staaten von Amerika im spaten 18. Jahrhundert, ihre
Nationalstaaten ausgebildet haben, ist dies zu Beginn des 19. Jahrhunderts in Mitteleuropa noch
nicht gelungen. Aufgrund der internationalen Machteinteressen erreichen es weder Italien im Suden
noch Deutschland im Norden Mitteleuropas, eine nationalstaatliche Einigung durchzusetzen. Als
zusatzliches Erschwernis kommt hinzu, dall mit der aufkommenden Industrialisierung und den
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Folgeerscheinungen des sich herausbildenden Biirgertums, der Entstehung der Sozialen Frage und
des Industrieproletariats der NationalisierungsprozelS zusatzlich mit emanzipatorischen
Forderungen nach freiheitlich-burgerlichen Rechten sowie der sozialen Verbesserung belastet wird.

Die ,deutsche Sendung” Preuliens beginnt im Anschlufs an die Besetzung des Landes durch
Napoleons Truppen. Nach 1806 bildet sich gerade in Preulien eine Bewegung heraus, die neben der
Befreiung des Lan-des vom franzosischen Usurpator auch weitergehende Forderungen nach einer
deutschen Einigung stellt.

Dabei versteigen sich einige Vertreter der preulSischen Nationalbewegung wie der ,Turnvater”
Friedrich Ludwig Jahn oder der Geschichtsprofessor und Dichter Ernst Moritz Arndt, aber auch der
Dichter Heinrich von Kleist oder der Philosoph Johann Gottlieb Fichte zu deutschtimelnden und
aggressiv-nationalistischen Formulierungen. Allerdings muss betont werden, dalS sie zu diesem
Zeitpunkt noch nicht die Mehrheit der Bevolkerung oder auch der offentlichen Meinung vertreten
sind.

Nach dem Sieg der alten Machte PreuRen, Osterreich und Rufiland gegen Napoleon und der
heranbrechenden Herrschaft der Reaktion gewahrt der preuSische Konig Friedrich Wilhelm III.
weder die versprochene Verfassung, noch unternimmt er irgendwelche Schritte in Richtung auf eine
deutsche Einigung unter PreufSens Fuhrung. Vielmehr wird die deutsche Frage durch PreufSen in der
ersten Halfte des Jahrhunderts zunachst einmal niedergehalten. Auch der Nachfolger auf dem
preullischen Thron, Konig Friedrich Wilhelm IV., lehnt die ihm 1848/49 von der Frankfurter

Nationalversammlung angebotene Kaiserkrone fur ein kleindeutsch-preufSisch geeintes Deutschland
ab.

Er handelt zu diesem Zeitpunkt aber schon nicht mehr aus grundsatzlichen Erwagungen heraus,
sondern in erster Linie wegen des Zustandekommens der Einigung durch eine parlamentarisch-
demokratisch-liberale Bewegung auf revolutionarem Wege mit einer Krone, die den ,Ludergeruch
der Revolution” tragt, wie Friedrich Wilhelm sie kennzeichnet.

Interessant zu verfolgen ist der Prozels, in dem PreulSen plotzlich zum begehrtesten
Kandidaten fir eine deutsche Einigung in Mitteleuropa wird und der alten traditionellen
Habsburgermacht Osterreich nach und nach den Rang ablauft. Die Griinde fiir diese
uberraschende Entwicklung liegen wohl in der Tatsache, dal§ es der preulSische Konig
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ist, der 1848 hinter der schwarz-rot-goldenen Flagge der Revolution durch Berlin reitet,
wenn auch mehr gezwungen als gewollt.

Daruber hinaus stellt PreulSen in Deutschland die einzige GroSmacht dar, die uber ein Staatsgebiet
verfugt, auf dem abgesehen von den Polen in den Ostprovinzen eine uberwiegend deutschsprachige
Bevolkerung lebt, wahrend Osterreich ein buntes Vielvolkergemisch umfasst und bei einer
nationalen Fuhrungsrolle in Deutschland seine nicht-deutschsprachigen Gebiete hatte abtreten
mussen.

Fir PreufSen als deutsche Hegemonialmacht bei der deutschen Einigung spricht zu
diesem Zeitpunkt auch die Tatsache, dals dieses Land in seiner Rolle als europaischer
Emporkommling des 17. und 18. Jahrhunderts insgesamt im Vergleich zu Osterreich
einen ,traditionslosen Kunststaat” darstellt, der gerade auch dadurch territorial
scheinbar unbegrenzt ausdehnbar ist. Dies sollte sich in den folgenden Jahren,
zumindest bis zu einem gewissen Mal$, auch so bewahrheiten.

Nach der in Deutschland unter tatkraftiger Mithilfe PreulSens gescheiterten Revolution von 1848/49
ist die Frage der Nationalstaatsbildung im nordlichen Mitteleuropa auf die Dauer aber nicht mehr
zuruckzudrangen. Nachdem auch kleinere Nationen wie Griechenland (1829), Belgien (1830/31)
sowie schliefSlich auch Italien 1859/61 ihre unabhangigen Nationalstaaten gegrundet haben,
ubernimmt Preuflen die staatlich-politische Fuhrungsrolle innerhalb der deutschen
Nationalbewegung. Ein erster Versuch einer deutschen Einigung scheitert 1850 noch am
vehementen Widerstand Osterreichs (Olmiitzer Punktation), das zu diesem Zeitpunkt noch die
beherrschende Macht in Mitteleuropa darstellt. Dem seit 1862 in PreulSen nach einem schweren
Konflikt zwischen Konig und Parlament als letzter Nothelfer an die Macht gelangten
Ministerprasidenten Otto von Bismarck dagegen gelingt es, die deutsche Frage und die deutsche
Nationalbewegung zu instrumentalisieren, um uber diese Schiene die schwebende
Konkurrenzsituation zwischen den beiden mitteleuropaischen GroRméachten Osterreich und Preufien
zu einer Losung zu fithren.

Dabei wahlt Bismarck diesen nationalen Kurs nicht in erster Linie, um endlich einen geeinten
deutschen Nationalstaat in den Sattel zu heben, sondern vor allem anderen fiir eine Machtsicherung
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Preullens gegeniiber der osterreichischen Konkurrenz, die er angesichts der obwaltenden
nationalistischen GroSwetterlage nur noch auf diesem Wege zu verwirklichen sieht. Der preufSische
Ministerprasident verfolgt dabei keineswegs einen genau festliegenden Stufenplan, der uber drei
Kriege von 1864 zielstrebig zum Deutschen Kaiserreich von 1871 fuhrt, wie dies die
preufSenverherrlichende Geschichtsschreibung darstellt und es im Nachhinein scheinen mag,
sondern er handelt jeweils nach den Notwendigkeiten und Gelegenheiten der Situation.

Durch diese ,obrigkeitsstaatliche” Losung der deutschen Frage lafSt sich die national-demokratische
Bewegung auch besser kanalisieren und die Gefahr allzu grofer sozialer Veranderungen vermeiden,
die bei einer starkeren Berucksichtigung einer Volksbewegung gedroht hatte. Somit kommt diese
Variante der nationalen Einigung auch den Bedurfnissen des preufSisch-deutschen Burgertums
entgegen, das sich vor nichts mehr furchtet als vor dem Schreckgespenst einer neuen Revolution.

Die Rivalitat zwischen der Donaumonarchie und PreufSen ist zu diesem Zeitpunkt schon uber ein
Jahrhundert alt und ruhrt aus der Zeit der Schlesischen Kriege, mit denen Friedrich II. Osterreich
Gebiete entreilst und der steile Aufstieg Brandenburg-PreufSens beginnt, der die osterreichische
GroBmachtdominanz in Mitteleuropa zumindest gefahrdet. Durch den territorialen Zugewinn
Preufens nach 1815, vor allem aber dank der wirtschaftlichen Modernisierung des Landes, in der es
Osterreich langst iiberholt hatte, sowie der Griindung des Zollvereins unter preufischer Dominanz
verscharft sich die Konkurrenz-Situation insgesamt noch.

Bismarck glaubt deshalb schon 1856 als Gesandter PreulSens beim Deutschen Bund in Frankfurt
erkannt zu haben, daf es mit Osterreich in und um Deutschland auf absehbare Zeit zu einer
Auseinandersetzung kommen miisse. Dementsprechend gestaltet er seit seinem Machtantritt als
preulSischer Ministerprasident 1862 seine Politik der Habsburgermonarchie gegeniiber. Schon 1863
lalst er den letzten osterreichischen Versuch scheitern, den dahinsiechenden Deutschen Bund noch
einmal funktionstiichtig zu machen, indem er den heftig widerstrebenden Konig Wilhelm I. dazu
iberredet, an dem zu diesem Zweck angesetzten Firstentreffen gar nicht mehr teilzunehmen. Uber
die Schleswig-Holstein-Frage finden zwar beide Machte zu einem gemeinsamen Vorgehen gegen
Danemark, um sich vor der inzwischen machtigen deutschen Nationalbewegung ordentlich in das
rechte Licht setzen zu konnen. Indes nutzt Bismarck die gemeinsame Verwaltung von Schleswig-
Holstein durch Preulen und Osterreich als geeignetes Streitobjekt, um durch eine gezielte
Eskalation 1866 gegen Osterreich den entscheidenden Krieg um die Hegemonie in Deutschland
fuhren zu konnen.

Der Sieg Preuflens bei der bohmischen Festung Koniggratz laft Europa erneut
aufhorchen. Der Kardinalstaatssekretar des papstlichen Kirchenstaates Antonelli 1a3t
sich gar zu dem Stol3seufzer hinreillen: ,Casca il mondo” (,die Welt sturzt ein“). Zwar
geht auf den bohmischen Schlachtfeldern 1866 noch nicht die Welt unter, doch mit der
osterreichischen Vorherrschaft in Mitteleuropa ist es vorbei.

Preullen erhalt mit dem Frieden von Prag nicht nur einige wichtige territoriale Zugewinne
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(Frankfurt, Hannover, Teile Sachsens u.a.) und steigert seine Dominanz im deutschen Landersystem
noch weiter, sondern es erreicht iiber den 1867 ins Leben gerufenen Norddeutschen Bund mit
Sachsen, den Thuringischen Staaten und Hessen (nordlich des Mains) bereits ein Kleindeutschland,
dem jetzt nur noch die suddeutschen Staaten fehlen. Diese suddeutschen Lander, die 1866 noch auf
der Seite Osterreichs gegen die hier wenig beliebten PreuRen gekampft haben, finden sich vier
Jahre spater dank der inzwischen ibermachtigen nationalen Bewegung auf der Seite PreufSsens bzw.
des Norddeutschen Bundes wieder, als es darum geht, den Versuch Napoleon III. von Frankreich zu
vereiteln, die endgiiltige preufSisch-deutsche Vereinigung zu verhindern.

Nach dem Sieg uiber die franzosischen Truppen im Winter 1870/71 hat Bismarck nicht nur
mit einigen suddeutschen Fiirsten uiber die endgiiltige Ausgestaltung des neu zu
grindenden Deutschen Kaiserreiches zu verhandeln und den bayerischen Konig Ludwig II.
mit entsprechenden Geldzahlungen gefiigig zu machen. Er mul8 inshesondere seinen
eigenen Herrn, den preuBischen Konig Wilhelm I. davon iiberzeugen, von nun an als
Deutscher Kaiser zu fungieren.

Wilhelm 1. ist, als er sich zu diesem Schritt endlich durchringen kann, den
Tranen nahe, weil er den Untergang PreufSens besiegelt sieht. Der weitere
Verlauf der deutschen Geschichte sollte letztlich eher ihm recht geben als
Bismarck, der fiir Preufen zu handeln glaubte und der Meinung war, daf
Deutschland in PreuSen aufgehen wiirde. Das Gegenteil sollte der Fall sein. Es
mutet insgesamt durchaus paradox an, dass gerade der ,Kunststaat” PreufSen,
der mit seiner koniglichen Kernregion (Ost-) PreuSen am Beginn des 18.
Jahrhunderts noch auBerhalb des Deutschen Reiches liegt, ein Jahrhundert
spater den deutschen Nationalstaat ins Leben ruft.

Neben dem groflen Chor der Jubler und Propagandisten des preulsischen Weges der deutschen
Einigung, zu denen auch die wichtigsten Historiker dieser Zeit gehoren, vor allem Treitschke, Sybel
und Droysen, gibt es 1871 auch Zeitgenossen, die das neue preufSisch gepragte Deutsche Reich fur
gefahrlich halten. Zu ihnen gehoren der Historiker Georg Gottfried Gervinus sowie auch Friedrich
Nietzsche, der in dem Sieg von 1870/71 die ,Niederlage, ja Exstirpation [Ausloschung] des
deutschen Geistes zugunsten des Deutschen Reiches” zu erkennen glaubt. Thre AuRlerungen bleiben
aber Einzelstimmen innerhalb der uberwiegenden Mehrheit derjenigen, die sich mit der deutschen
Einigung von 1871 am Ziel ihrer nationalen Sehnsuchte angekommen sehen. Aber auch die
stiddeutschen Staaten mit ihren teilweise liberalen Traditionen zahlen zunachst zu den Verlierern
der Entwicklung, denen es angesichts der realen Machtverhaltnisse kaum gelingt, ihre
Vorstellungen von politischer Kultur und Verfasstheit in das neue Deutsche Reich einzubringen.

Die Folgen, die die deutsche nationale Einigung unter preuBischer Hegemonie fir
Deutschland insgesamt und fiir PreufSen selbst in der Zukunft haben sollte, sind 1871 in
ihrer ganzen Tragweite noch nicht abzusehen und in der Forschung teilweise bis heute
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strittig. Auf der Hand liegt aber, daR das neue Deutsche Kaiserreich von seinem mit
Abstand groBten und machtigsten Gliedstaat PreuRen dominiert wird. Dafiir sorgt schon
der foderale Charakter der Reichsverfassung, der zwar von den siiddeutschen Staaten
gewiinscht ist und deren Selbstandigkeit auch starkt, gleichzeitig aber auch PreuRens
Dominanz festschreibt, die zunachst von keiner Zentralgewalt iberwolbt wird. Das preufSische
Staatsgebiet macht zwei Drittel des gesamten Territoriums des Deutschen Reiches aus, drei Flunftel
seiner Einwohner leben in der Hohenzollernmonarchie. Wie deutlich die Hegemonialmacht PreufSsen
innerhalb des Kaiserreiches alle anderen Einzelstaaten ubertrifft, zeigt die Tatsache, dass der
Haushalt PreufSens bis zum Beginn des Ersten Weltkrieges hoher ist als der des Deutschen Reiches.
So betragen die Gesamtausgaben des Deutschen Reiches im Haushaltsjahr 1898 knapp 1,6
Milliarden Mark, die PreulSens aber mehr als 2,3 Milliarden Mark.

Dentfhlands  Julunft.

Von grofSerer Tragweite sind aber die Folgen der deutschen Einigung unter preufSischer Hegemonie
fur die politische Kultur in Deutschland. Durch die iiberragende Bedeutung, die der Einzelstaat
innerhalb des Reiches einnimmt, durch die Tatsache, dal’ Preullen zunachst einmal einen Teil der
neuen Burokratie und des Regierungsapparates des Reiches stellt bzw. beide Verwaltungsapparate
durch Personalunion verbunden sind sowie durch die Rolle, die PreufSen bei der deutschen Einigung
spielt, setzt sich das politische Gesamtkonzept PreulSen und seine politische Kultur auch in vielen
Teilen des neuen Kaiserreiches durch. Die , Verpreussung” Deutschlands zeigt sich u. a. in der
politischen Haltung des GroBburgertums, das mit dem Adel gegen Arbeiterbewegung,
Parlamentarismus und demokratische Mitwirkungsrechte der Bevolkerung ein Bundnis eingeht.
Dazu gehort des weiteren der teilweise gelungene Versuch, die politische Untertanenkultur
Preuliens auf die Reichsebene zu ubertragen und eine freie Staatsburgerkultur auf der Basis der
Freiheit zu verweigern. Weitere Symptome dieser Entwicklung sind die allgemeinen Militarisierung
des Bildungsbiirgertums sowie in deren Gefolge einer ,Verpreussung” auch des deutschen
Geschichtsbhildes (Preulien-Mythos).

Und somit erhalt auch das Lied der Deutschen den nationalen Geist aller Deutschen
Volker:

RGBI-1109241-Nr23-Erlass-Nationalhymne ( Deutschlandlied, Lied der Deutschen,
Deutsche Hymne )
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Die erst zum 01. Oktober 2011 fiir den Nationalstaat Deutschland und in Kraft trat.

Flaggen und Symbole des Nationalstaat
Deutschland und des Deutschen Reiches

Das Deutsche Reich hatte keine offizielle Nationalhymne und anfangs auch keine offizielle
Nationalflagge. Als Ersatz galten die Lieder Heil dir im Siegerkranz, dessen Melodie mit der
britischen Nationalhymne identisch ist, sowie Die Wacht am Rhein und das Lied der Deutschen.
Zunachst wurde mit Schwarz-Weils-Rot die Bundesflagge des Norddeutschen Bundes als
Marineflagge und Kauffahrteiflagge tbernommen. Erst 1892 wurde durch Allerhéchsten Erlafs
Schwarz-Weil-Rot zur Nationalflagge bestimmt. Die Farben setzen sich aus den Farben PreufSens
(schwarz und weild) und denen der Freien und Hansestadte (weill iber rot) zusammen.

Fiir die Ubergangszeit zur Wiederherstellung der Einheit Deutschlands als Ganzes wurde ein
Verodnung betreffend Flagge und Standarte fiir das Prasidium des Bundes mit der Bezeichnung
Prasidialsenat in Kraft gesetzt.

Epochen dieser Flagge
NDB Nationalflagge 1867 bis 1871
DKR Nationalflagge 1871 bis 1919

Mibrauch durch Fremdverwaltungen

WRD Handelsflagge 1919 bis 1933

[II R Nationalflagge 1933 bis 1935Rektivierung
durch den Bundesrath,

fur den Nationalstaat Deutschland,

ab 29.05.2008.

Die Flaggen des Deutschen Reiches gehen auf die Flaggen des Norddeutschen Bundes zuruck. Man
hat sie, wie die Verfassung, quasi ibernommen. Allerdings war Deutschland jetzt ein Nationalstaat
geworden, weshalb die Bundesflagge des Norddeutschen Bundes sich nun zur Nationalflagge
wandelte, d.h. die Farben Schwarz, Weill und Rot wurden auf die Nation ubertragen.

Diese Farbkombination entstand im Jahre 1867 durch die Kombination der Farben PreufSens
(Schwarz und Weil8) mit den Farben der Hansestadte Hamburg, Bremen und Lubeck (Rot und Weil3).

Unsere wahren Reichsflaggen im Netz
https://de.wikipedia.org/wiki/Liste der Flaggen des Deutschen Kaiserreichs

Flaggen kaufen
https /[[Www.amazon. de[Flagge -Deutsches-Reich-Kaiserreich-1871- 1918[dp[B0055BF5FO



https://www.nationalstaat-deutschland.de/einheit/flaggen-des-nationalstaat-deutschland-und-des-deutschen-reiches/
https://www.nationalstaat-deutschland.de/einheit/flaggen-des-nationalstaat-deutschland-und-des-deutschen-reiches/
https://www.deutscher-reichsanzeiger.de/rgbl/rgbl-1109241-nr23-erlass-nationalhymne-deutschlandlied/
https://de.wikipedia.org/wiki/Nationalflagge
https://de.wikipedia.org/wiki/Heil_dir_im_Siegerkranz
https://de.wikipedia.org/wiki/God_Save_the_Queen
https://de.wikipedia.org/wiki/Die_Wacht_am_Rhein
https://de.wikipedia.org/wiki/Lied_der_Deutschen
https://de.wikipedia.org/wiki/Schwarz-Wei%C3%9F-Rot
https://de.wikipedia.org/wiki/Seekriegsflagge
https://de.wikipedia.org/wiki/Handelsflagge
https://www.deutscher-reichsanzeiger.de/rgbl/verordnung-ueber-die-fuehrung-der-reichsflagge/
https://www.deutscher-reichsanzeiger.de/rgbl/verordnung-ueber-die-fuehrung-der-reichsflagge/
https://de.wikipedia.org/wiki/Schwarz-Wei%C3%9F-Rot#Weiß-Schwarz
https://de.wikipedia.org/wiki/Hanseflagge
https://www.nationalstaat-deutschland.de/einheit/
https://www.bundespraesidium.de/praesidialamt/
https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_der_Flaggen_des_Deutschen_Kaiserreichs
https://www.amazon.de/Flagge-Deutsches-Reich-Kaiserreich-1871-1918/dp/B0055BF5FO
https://www.flaggenfritze.de/catalogsearch/result/?q=Jemen&cat=&trckPrtnr=flaggenlexikon
http://www.nationalflaggen.de/historische/flagge-deutsches-reich-kaiserreich-1871-1918.html
https://www.nationalflaggen.de/flaggen-shop/Flaggen-90-x-150-cm/Deutschland-Historische/3/

Die aktuellen Flaggengesetze bzw wann gesetzlich beflaggt werden soll

https://www.deutscher-reichsanzeiger.de/rgbl/rgbl-1701181-nr03-betreffend-der-gedenk-und-feierta

ge-im-deutschen-reich/

Die aktuelle Hymne der Deutschen Natlonalhymne Das Lied der Deutschen

Standarte des Bundesprisidiums fiir die Ubergangszeit,
ab dem 08. Mai 2013

Die Standarte des Prasidialsenats besteht aus einem schwarzen
Trapez von der Stange beginnend mit der grofSen Lange uber die
ganze Hohe der Fahne ausgehend. Verhaltnis der Hohe zur Lange
quadratisch. Die zwei gleichbreiten Querstreifen sind oben weils
unten rot und 1zul im Verhaltnis zu Gesamthohe der Flagge. An den
Eckpunkten der kleinen Lange des Trapez angeordnet, liegt ein
weilses rundes Feld mittig zur Fahnenhohe, der Durchmesser ist im
Verhaltnis 1zu 2 der Fahnenhohe. In diesem Weilsen Feld befindet
sich das Zeichen der Trinitat in den Farben der ehemaligen
Konigreiche. Die Farben grin, himmelblau, dunkelrot, gold und
violett werden durch ein weilses Band im Verhaltnis zum weilsen Feld
wie 1 zu 30 verbunden.

RGBI-1304283-Nrl15-Verordnung-Flagge-Prasidialsenat, Flaggengesetz und Standarte
Nationalflagge, Bundesflagge

Liste der neuen Flaggen fuir den Nationalstaat
Deutschland (Deutsches Reich)

Flagge Datum Bezeichnung Beschreibung


https://www.deutscher-reichsanzeiger.de/rgbl/verordnung-ueber-die-fuehrung-der-reichsflagge/
https://www.deutscher-reichsanzeiger.de/rgbl/rgbl-1304283-nr15-verordnung-flagge-praesidialsenat/
https://www.deutscher-reichsanzeiger.de/rgbl/rgbl-1701181-nr03-betreffend-der-gedenk-und-feiertage-im-deutschen-reich/
https://www.deutscher-reichsanzeiger.de/rgbl/rgbl-1701181-nr03-betreffend-der-gedenk-und-feiertage-im-deutschen-reich/
https://www.deutscher-reichsanzeiger.de/rgbl/rgbl-1109241-nr23-erlass-nationalhymne-deutschlandlied/
https://www.deutscher-reichsanzeiger.de/rgbl/rgbl-1109241-nr23-erlass-nationalhymne-deutschlandlied/
https://www.deutscher-reichsanzeiger.de/rgbl/rgbl-1304283-nr15-verordnung-flagge-praesidialsenat/
https://www.deutscher-reichsanzeiger.de/rgbl/rgbl-1304283-nr15-verordnung-flagge-praesidialsenat/

* Schwarz-WeilR-Rot
mit dem Reichsadler

Nationalstaat » Schwarz-Weil3-Rot
DeutschlandDeutsches mit dem
ReichDer Ewige Bund Reichswappen

Ab dem
Jahr 2013

* Schwarz-WeilR-Rot
mit der Trinitat

Aus wikipedia.org ungepruft zum 19.04.2019 iibernommen

Liste der Flaggen des Deutschen Kaiserreichs

Unter der Liste der Flaggen des Deutschen Kaiserreichs finden sich alle Flaggen des
kaiserlichen Deutschen Reiches (1871-1918), seiner Konigreiche, Herzog- und Furstentumer.

National- und Handelsflagge

Die Bundesfarben des Norddeutschen Bundes (Schwarz-Weils-Rot) wurden bei der Reichsgrundung
1871 als Reichsfarben ubernommen. Diese Farben wurden auch auf zahlreichen Fahnen und
Flaggen gezeigt. Eine offiziell geregelte Reichsflagge des Kaiserreichs wird allerdings erstmals
unter der Regierung Kaiser Wilhelm II. am 8. November 1892 in Paragraph 1 der Verordnung iiber
die Flihrung der Reichsflagge erwahnt.

Flagge Datum Bezeichnung Beschreibung

National- und

Handelsflagge Schwarz-Weils-Rot

[x] 1871-1918



https://bundespraesidium.de/bilder/Praesidialsenatsflagge-Adler.jpg
https://bundespraesidium.de/bilder/Praesidialsenatsflagge-Reichswappen.jpg
https://bundespraesidium.de/bilder/Neue-Reichsflagge-DR.jpg
https://de.wikipedia.org/wiki/Deutscher_Kaiser
https://de.wikipedia.org/wiki/Deutsches_Kaiserreich
https://de.wikipedia.org/wiki/Norddeutscher_Bund
https://de.wikipedia.org/wiki/Deutsche_Reichsgr%C3%BCndung
https://de.wikipedia.org/wiki/Wilhelm_II._(Deutsches_Reich)
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Flag_of_the_German_Empire.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Schwarz-Wei%C3%9F-Rot

Standarten des Kaiserlichen Hauses

Die erste Standarte des Deutschen Kaisers war noch auf purpurfarbenem Grund. Am 3. August 1871
wurde diese Farbe auf besonderen Wunsch des damaligen Kronprinzen und spateren Kaisers
Friedrichs III. gewahlt. Offenbar sollte die Kaiserstandarte der preufSischen Konigsstandarte ahnlich
sehen, die ebenfalls einen purpurfarbenen Grund besals. Schon bald regte sich dagegen jedoch der
Protest des damaligen Chefs des Heroldsamtes, Graf Stillfried, dem es gelang, bereits am 15.
Oktober 1871 eine Anderung zu bewirken, da er der Auffassung war, Gold sei die eigentliche
kaiserliche Farbe. Auller der Farbanderung des Grundtuchs entfernte man auch die preufSischen
zugunsten von Reichsadlern ohne Brustschild. Des Weiteren kam es zu einer Reduzierung der
dargestellten Kaiserkronen sowie einer Farbanderung des zentralen Brustschildes, das sich von
Silber in Gold anderte.

Am 6. Dezember 1888 modifizierte Kaiser Wilhelm II. die Standarte nochmals, indem er die Gestalt
des Reichsadlers sowie die Form der Kaiserkrone und des zentralen Wappenschilds andern liels.

Flagge Datum Verwendung Beschreibung

Das Eiserne Kreuz noch auf purpurfarbenem Grund. In
Standarte des den Ecken je zwei Kaiserkronen sowie zwei preufSische

[x] 1871 Deutschen Adler. Der Mittelschild in einer silberfarbenen (weifsen)
Kaisers Ausfithrung. Diese Standarte wurde nur gut zwei Monate
gefiihrt.

Das Eiserne Kreuz jetzt auf goldfarbenem (gelblichem)

Standarte des Grund. In den Ecken nur noch eine Kaiserkrone, dazu je

[x] 1871-1888 Deptschen drei Reichsadler ohne Brustschild. Der Mittelschild jetzt
Kaisers . -
in Gold (gelb) ausgefuhrt.
»Die Standarte, 4 m im Quadrat, besteht aus goldgelber
Seide und zeigt das Eiserne Kreuz, belegt mit dem
kleineren Wappen Sr. Majestat. In den Winkeln des
Standarte Kreuzes erscheinen je eine Kaiserkrone und drei
Seiner rotbewehrte, schwarze Adler. Sobald Se. Majestat sich an
(2] 1888-1918 Majestat des  Bord eines Schiffes begibt, wird die Kaiserstandarte am
Deutschen Topp des Grolmastes gehisst und alle anderen
Kaisers Kommando- und Unterscheidungszeichen gestrichen.” Die

Form der Reichsadler sowie des zentralen Wappenschilds
wurde gegeniiber der Vorgangerversion geandert. Auch
zeigt die Kaiserkrone eine etwas andersartige Gestalt.

Auf der Standarte der Kaiserin, die derjenigen des Kaisers
ahnelte, entfiel das grolSe Eiserne Kreuz. Stattdessen
wurde ein verkleinertes in die obere, innere Ecke gesetzt.
Auf diesem liegt das Kreuz der internationalen
Krankenpflege. Das Flaggentuch war mit 26 verstreuten
Reichsadlern bedeckt. Auf dem Wappenschild befand sich

Standarte die Krone der Kaiserin in der Version von 1871. Die

Ihrer Majestat Standarte wurde im Jahr 1871 fiir die Gemahlin

der Kaiserin =~ Wilhelms 1., Augusta von Sachsen-Weimar-Eisenach,

Friedrich entworfen und auch von der zweiten Kaiserin verwendet,
Victoria von GrofSbritannien und Irland, der Gemahlin
Friedrich III. Nach dem Tod der beiden ersten deutschen
Kaiser wurde die Standarte sowohl von der Kaiserin
Augusta - bis zu ihrem Tod im Jahr 1890 - als auch von
der Kaiserin Friedrich - bis zu ihrem Tod im Jahr 1901 -
weiter verwendet.

B 1871-1901



https://de.wikipedia.org/wiki/Deutscher_Kaiser
https://de.wikipedia.org/wiki/Purpur_(Farbe)
https://de.wikipedia.org/wiki/Friedrich_III._(Deutsches_Reich)
https://de.wikipedia.org/wiki/Rudolf_von_Stillfried-Rattonitz
https://de.wikipedia.org/wiki/Gold_(Farbe)
https://de.wikipedia.org/wiki/Kaiser
https://de.wikipedia.org/wiki/Adler_(Wappentier)#Preußischer_Adler
https://de.wikipedia.org/wiki/Reichsadler
https://de.wikipedia.org/wiki/Wappenschild
https://de.wikipedia.org/wiki/Wilhelm_II._(Deutsches_Reich)
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Kaiserstandarte_Version1.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Kaiserstandarte_Version2.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Kaiserstandarte.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Standarte
https://de.wikipedia.org/wiki/Wilhelm_II._(Deutsches_Reich)
https://de.wikipedia.org/wiki/Wilhelm_II._(Deutsches_Reich)
https://de.wikipedia.org/wiki/Wilhelm_II._(Deutsches_Reich)
https://de.wikipedia.org/wiki/Wilhelm_II._(Deutsches_Reich)
https://de.wikipedia.org/wiki/Eisernes_Kreuz
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Wappen_Deutsches_Reich_-_Reichsadler.png
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Wappen_Deutsches_Reich_-_Reichsadler.png
https://de.wikipedia.org/wiki/Adler_(Wappentier)
https://de.wikipedia.org/wiki/Gro%C3%9Fmast
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Kaiserinnenstandarte_1871.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Victoria_von_Gro%C3%9Fbritannien_und_Irland_(1840%E2%80%931901)
https://de.wikipedia.org/wiki/Victoria_von_Gro%C3%9Fbritannien_und_Irland_(1840%E2%80%931901)
https://de.wikipedia.org/wiki/Victoria_von_Gro%C3%9Fbritannien_und_Irland_(1840%E2%80%931901)
https://de.wikipedia.org/wiki/Wilhelm_I._(Deutsches_Reich)
https://de.wikipedia.org/wiki/Augusta_von_Sachsen-Weimar-Eisenach
https://de.wikipedia.org/wiki/Victoria_von_Gro%C3%9Fbritannien_und_Irland_(1840%E2%80%931901)

1888-1918

1871-1888

1888-1918

Standarte

Ihrer Majestat
der Deutschen

Kaiserin

Standarte
Seiner
Kaiserlichen
und
Koniglichen
Hoheit des
deutschen
Kronprinzen

Standarte
Seiner
Kaiserlichen
und
Koniglichen
Hoheit des
deutschen
Kronprinzen

Da die Standarte der beiden ,Vorgangerkaiserinnen”
erhalten blieb, wurde fiir die Gemahlin Wilhelms II. eine
neue Standarte kreiert. Das rote Kreuz im - schlanker
gewordenen - Eisernen Kreuz entfiel, dafiir wurde eine
preulSische Krone, der Buchstabe ,,W” sowie die
Jahreszahl ,,1870“ eingesetzt. Die Anzahl der neu
gestalteten Reichsadler reduzierte sich auf 16 und die
alte Krone der Kaiserin wurde durch das aktuelle Modell
von 1888 ersetzt.

Diese Standarte entsprach im Wesentlichen derjenigen
des Deutschen Kaisers, jedoch entfernte man in den
Ecken die Kaiserkrone, so dass jeweils drei Reichsadler
zu sehen waren. Der Mittelschild, auf dem sich die
kronprinzliche Krone befand, war rot eingefasst.

Diese Standarte entsprach im Wesentlichen derjenigen
des Deutschen Kaisers, jedoch setzte man an Stelle der
Kaiserkrone in den Ecken einen weiteren Reichsadler.
Der Mittelschild, auf dem sich die kronprinzliche Krone
befand, war rot eingefasst.

Flaggen der deutschen Kriegsmarine

Flagge

Datum

1871-1892

1892-1903

1903-1918

Verwendung

Kriegsflagge

Reichskriegsflagge

Beschreibung

Ab dem 2. Marz 1886 wurde es zusatzlich
folgendem Personenkreis gestattet, die
deutsche Kriegsflagge auf ihren
Privatfahrzeugen zur See zu fithren: Den
Souveranen der deutschen Staaten (den
Bundesgliedern), den Prinzen des
Kaiserhauses und anderer deutscher
Konigshauser sowie den Ersten
Birgermeistern der freien Hansestadte.

»Das weilse Flaggentuch (Hohe 3,75 m,
Lange 6,25 m) wird durch ein schwarzes
Kreuz, dessen Arme wieder von schwarzen
Strichen begleitet werden, in zwei kirzere
und zwei langere Felder geteilt. Das erste,

Reichskriegsflagge

obere Feld (1,6 m hoch, 2,4 m lang) zeigt die
Reichsfarben Schwarz-Weill-Rot und ist in
der Mitte mit dem Eisernen Kreuz belegt.
Auf der Kreuzungsstelle der Arme liegt ein
kreisrundes, weiRes Medaillon mit dem
preulSischen Adler.”

Bereits seit 1892 auch fur Einrichtungen des
Heeres freigegeben und unter der offiziellen
Bezeichnung Reichskriegsflagge gefiihrt.



https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Kaiserinstandarte_1888.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Auguste_Viktoria_von_Schleswig-Holstein-Sonderburg-Augustenburg
https://de.wikipedia.org/wiki/Auguste_Viktoria_von_Schleswig-Holstein-Sonderburg-Augustenburg
https://de.wikipedia.org/wiki/Auguste_Viktoria_von_Schleswig-Holstein-Sonderburg-Augustenburg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Kronprinzenstandarte_Version1.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Kronprinzenstandarte_Version2.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:War_Ensign_of_Germany_(1867-1892).svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Kriegsflagge
https://de.wikipedia.org/wiki/Deutsches_Kaiserreich#Geografisch-politische_Lage_in_Mitteleuropa
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:War_Ensign_of_Germany_(1892-1903).svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Reichskriegsflagge
https://de.wikipedia.org/wiki/Schwarz-Wei%C3%9F-Rot
https://de.wikipedia.org/wiki/Eisernes_Kreuz
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:War_Ensign_of_Germany_(1903-1918).svg

1871-1903 Kriegsschiffsgosch

1903-1918  Kriegsschiffsgosch

1871-1918 Lotsenflagge

Flagge des
1889-1918 Staatssekretdrs im
Reichs-Marine-Amt

Flagge des Chefs

1871-1889 der Admiralitat

Flagge des
1889-1899 Kommandierenden
Admirals

Flagge des
1899-1900 Generalinspekteurs
der Marine

Flagge des
Um 1900 Generalinspekteurs
der Marine

Flagge des
1900-1918  Generalinspekteurs
der Marine

Flagge des Chefs
des Admiralstabes
1908-1918 der Marine im
Range eines
Admirals

Flagge des Chefs
des Admiralstabes
1908-1918 der Marine im
Range eines
Vizeadmirals

Die Gosch zeigt die Reichsfarben Schwarz-
Weill-Rot und ist in der Mitte mit dem
Eisernen Kreuz belegt. Sie ,wird an
Feiertagen, bei festlichen Gelegenheiten,
Inspizierungen usw. am Bugspriet gesetzt.”

Die verkleinerte Handelsflagge umgeben
von einem weifSen Streifen, der der Breite
eines der ubrigen Streifen (d. h. 1/5 der
ganzen Flagge) entspricht. ,Das Lotsen-
Signal wird von Kriegs- und Handelsschiffen
als Zeichen gesetzt, dass sie einen Lotsen
wunschen.”

Flagge eines Admirals mit zwei gekreuzten,
gelben klaren Ankern in der inneren,
unteren Ecke. Da es sich bei dieser Flagge
um kein Kommandozeichen handelte,
blieben Flaggen von Admiralen usw. gehisst.

Um das verkleinerte Kreuz einer
Admiralsflagge liegen vier kreuzweise
angeordnete, rote, klare Anker.

Auf ein Admiralskreuz aufgelegt die rot
gefutterte Kaiserkrone ohne Bander. Diese
Flagge ersetzte diejenige des Chefs der
Admiralitat.

Diese Flagge ersetzte diejenige des
Kommandierenden Admirals.

Offenbar kurzfristig verwendete
Ubergangsversion, die rasch durch die
nachfolgende ersetzt wurde.

Ersetzte die erste Flagge auf Grund
optischer Verbesserungen. Es stellte sich
wohl rasch heraus, dass der schmale rote
Rand auf grofere Entfernungen kaum zu
erkennen war und die Flagge so nicht von
der Kommandoflagge eines Admirals
unterschieden werden konnte. Das
Admiralskreuz wurde wohl aus
»asthetischen” Grunden innerhalb des
weillen Quadrats untergebracht.

Ein gelbes, aufrecht stehendes Schwert
umgeben von einem gelben Taukranz
aufgesetzt auf ein Admiralskreuz.

Wie vorige, jedoch mit Erganzung einer
Kugel im inneren Obereck.


https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Flag_of_North_German_Confederation_(jack).svg
https://de.wikipedia.org/wiki/G%C3%B6sch_(Seefahrt)
https://de.wikipedia.org/wiki/Schwarz-Wei%C3%9F-Rot
https://de.wikipedia.org/wiki/Schwarz-Wei%C3%9F-Rot
https://de.wikipedia.org/wiki/Eisernes_Kreuz
https://de.wikipedia.org/wiki/Bugspriet
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Flag_of_German_Empire_(jack_1903).svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Flag_of_German_Empire_(pilot).svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Staatssekret%C3%A4r_Reichsmarineamt.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Reichsmarineamt
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Chef_der_Admiralit%C3%A4t.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Kommandierender_Admiral.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Generalinspekteur_der_Marine_1899-1900.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Generalinspekteur_der_Marine_1900.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Generalinspekteur_der_Marine.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Chef_des_Admiralstabes_der_Marine.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Chef_des_Admiralstabes_der_Marine_Vizeadmiral.svg

Flagge des Chefs
des Admiralstabes

(2] 1908-1918  der Marine im
Range eines
Konteradmirals

B 1900-1918 Kommandoflagge

Breitwimpel des Deutschen Kaisers

Flagge

eines GrofSadmirals

Datum

1895-1918

Breitwimpel der Deutschen Kaiserin

Flagge

Datum

1908-1918

Wie vorige, jedoch mit Erganzung zweier
»~Rangballe“.

Auf eine Admiralflagge aufgelegt zwei
Grofadmiralstabe. Auf diese aufgelegt die
Kaiserkrone mit Bandern. Dieser hochste
Dienstgrad in der Kaiserlichen Marine
wurde im Jahr 1900 auf besonderen Wunsch
der Marineleitung geschaffen, um eine
Entsprechung zum Generalfeldmarschall des
Heeres zu besitzen. Zunachst nahm Kaiser
Wilhelm II. im Jahr 1900 selbst diesen Titel
an. Der erste GrofSadmiral aus der
Kriegsmarine war im Jahr 1905 Hans von
Koester.

Bezeichnung Beschreibung

Aufgelegt auf ein
Admiralskreuz das
preulSische Zepter gekreuzt
mit einem Schwert. Darauf
aufgelegt die Kaiserkrone
ohne Bander. Hierbei
handelte es sich um das
hochste Kommandozeichen
der Kaiserlichen Marine,
das nur auf personlichen
Befehl des Kaisers an die
Stelle der Kaiserstandarte
gesetzt wurde.

Breitwimpel
des Deutschen
Kaisers

Bezeichnung Beschreibung

Darstellung der
Kaiserinnenkrone von 1888.
Der Breitwimpel wurde nur auf
Anordnung der Kaiserin
gesetzt. Auf Schiffen im
GrofStopp, auf Booten am Bug.
Beim Wehen des Breitwimpels
der Kaiserin unterblieben
paradieren, aufentern,
salutieren, marschschlagen
und Flaggenschmuck. Die
Sicherheitswache trat nicht
an, dagegen musste die an
Deck befindliche Besatzung
durch das Hornsignal
»Stillgestanden!“ gerufen
werden.

Breitwimpel
der Deutschen
Kaiserin


https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Chef_des_Admiralstabes_der_Marine_Konteradmiral.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:KMarine_OF10-Grossadmiral-Flag_1918.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Gro%C3%9Fadmiral
https://de.wikipedia.org/wiki/Gro%C3%9Fadmiralstab
https://de.wikipedia.org/wiki/Hans_von_Koester
https://de.wikipedia.org/wiki/Hans_von_Koester
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Breitwimpel_des_Kaisers.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Breitwimpel_der_Kaiserin.svg

Kommandoflaggen von Admiralen

Bis zum Jahr 1904 konnte die Flagge eines Admirals (ohne Kugeln) grundsatzlich auch von einem
Vize- bzw. Konteradmiral gefuhrt werden. Die unterschiedlichen Range wurden durch den Mast, an
dem die Flagge gehisst wurde, angezeigt. Der Admiral hisste die Flagge am Grolstopp, der
Vizeadmiral diese am Vortopp (durch den Vortoppmann) und der Konteradmiral seine am Kreuztopp.
Falls die Anzahl der Masten jedoch nicht ausreichte, wurden die Rangunterschiede durch
Hinzufligen von einer - fur den Vizeadmiral - bzw. zwei Kugeln - fur den Konteradmiral - deutlich
gemacht. Ab dem Jahr 1904 wurde bestimmt, dass der Vize- bzw. Konteradmiral immer Flaggen mit
Kugeln zu fuhren hatte, wobei - sofern moglich - die Positionierung an den unterschiedlichen
Masten beibehalten werden musste.

Flagge Datum Bezeichnung Beschreibung

Kommandoflagge
eines Admirals

Kommandoflagge
eines Vizeadmirals
Kommandoflagge
[x] 1871-1918  eines
Konteradmirals
Kommandoflagge

eines Vizeadmirals
des zweiten

B 1871-1918

] 1871-1918

Bis zum Jahr 1904 wurden alle Flaggen nur
mit schwarzen Kugeln gefuhrt. Flaggoffiziere

(2] 1904-1918 Geschwaders der des ersten Geschwaders behielten auch nach
: 1904 schwarze Kugeln in ihren
aktiven Kommandoflaggen
Schlachtflotte ggen.
Kommandoflagge
eines
Konteradmirals des
(2] 1904-1918  zweiten
Geschwaders der
aktiven
Schlachtflotte
Marinestander
Flagge Datum Bezeichnung Beschreibung
Gefiihrt von einem Kapitan z. See und
Kommodore, wenn er mindestens zwei
Panzerschiffe auf Allerhochsten Befehl
unter seinem Kommando vereinigte. Der
[x] 1871-1918  Kommodorestander Stander war am GrofStopp zu setzen. Bei
Schiffen geringerer Leistungsfdhigkeit
musste der Stander am Vortopp gehisst
werden.
Gefiihrt von einem Kapitan z. See und
Kommodorestander K . .
(fiir Schiffe ommodorfa, wenn er Sch1ffe geringerer
(2] 1871-1918 . Leistungsfdhigkeit befehligte und keine
geringerer - Moglichkeit bestand, den Stander am
Leistungsfahigkeit) g !
g g

Vortopp zu hissen.


https://de.wikipedia.org/wiki/Vortoppmann
https://de.wikipedia.org/wiki/Vizeadmiral
https://de.wikipedia.org/wiki/Konteradmiral
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Admiral.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Vizeadmiral.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Konteradmiral.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Vizeadmiral_Zweites_Geschwader.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Flaggoffizier
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Konteradmiral_Zweites_Geschwader.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Kommodorestander.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Kommodore
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Kommodorestander_Geringe_Leistungsf%C3%A4higkeit.svg

Kommodorestander
fur einen

(%] 1904-1918  stellvertretenden
Kommodore der
zweiten Flotte

Wie voriger Stander, jedoch der zweiten
Kriegsflotte angehorig.

Entsprach dem Kommodorestander.
Geflihrt vom dienstaltesten,
gleichrangigen Offizier bei auf Reede
oder im Hafen liegenden Schiffen, wenn
kein vorgesetzter Offizier anwesend
war. In diesem Fall musste der Stander
an der Rah des hinteren Mastes gesetzt
werden.

[x] 1871-1918 Dienstaltersstander

Gefuhrt von Seeoffizieren, die mit der
Befehligung einer Flottille betraut
waren, sofern diese nicht zum Zeigen
eines Rangabzeichens berechtigt waren.

[x] 1871-1918  Flottillenstander

Gefuhrt von Seeoffizieren, die mit der
Befehligung einer Division betraut
waren, sofern diese nicht zum Zeigen
eines Rangabzeichens berechtigt waren.

[x] 1871-1918 Divisionsstander

Gehisst von Fuhrern von
Schiffsgruppen, die nicht zum Fithren
eines Rangabzeichens oder anderen
Standers berechtigt waren.

(%] 1902-1918  Fihrerstander

Kriegswimpel

Flagge Datum Bezeichnung Beschreibung

Auch Kriegsschiffwimpel genannt.
Wurde von allen Schiffen gefuhrt, die
fiir die Kriegsmarine in Dienst gestellt
worden waren und von einem aktiven
[x] 1871-1918 Kriegswimpel oder zum aktiven Dienst
herangezogenen Seeoffizier befehligt
wurden, sofern dieser nicht zum
Zeigen eines anderen
Kommandozeichens berechtigt war.

Flagge des Oberbefehlshabers der Streitkrafte in China

Gemald Allerhochster Order vom 21. August 1900 verlieh der Deutsche Kaiser ein besonderes
Kommandozeichen an den Oberbefehlshaber der deutschen Eingreiftruppe in China, die wahrend
des so genannten Boxeraufstandes zusammen mit anderen europaischen Machten und den USA eine
Interventionstruppe stellte. Als Kommandeur dieser Truppe wurde der deutsche
Generalfeldmarschall Graf Alfred von Waldersee eingesetzt. Das Kommandozeichen wurde auch als
quadratische Standarte verwendet. Nach Ruckkehr des deutschen Kontingents im September 1901
stellte man die Flagge in einem Berliner Museum aus.

Flagge Datum Bezeichnung Beschreibung
Flagge des Die Gosch der Kriegsschiffe mit gekreuzten
[x] 1900-1901 Oberbefehlshabers der Marschallstaben, die unter dem Eisernen Kreuz

Streitkrafte in China  hervorragen.


https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Kommodorestander_2._Flotte.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Kommodorestander.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Rah
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Flotillenstander.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Flottille
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Divisionsstander.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:F%C3%BChrerstander.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Kriegswimpel.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Deutscher_Kaiser
https://de.wikipedia.org/wiki/Boxeraufstand
https://de.wikipedia.org/wiki/Alfred_von_Waldersee
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Oberkommandierender_China.svg

Sonstige Flaggen des Reichs

Die genannten Goschs wurden lediglich auf Kriegsschiffen und Schiffen gebraucht, die eine
Dienstflagge fithrten. Sie wurden ausschliefSlich von zu Anker liegenden Schiffen gesetzt und auch
dann nur zu besonderen, genau festgelegten Anlassen. Handelsschiffe konnten jede beliebige Gosch

fihren.

Flagge Datum
(] 1896-1918
(] 1871-1892
[x] 1871-1892
[x] 1871-1892
[x] 1871-1892
[x] 1871-1892
[x] 1871-1892
[x] 1871-1892
[x] 1871-1892

Verwendung

Handelsflagge mit
dem Eisernen Kreuz

Flagge der
Regierungsfahrzeuge

Flagge der
Zollfahrzeuge

Flagge der
Lotsenfahrzeuge

Flagge der
Arbeitsfahrzeuge der
Marine

Gosch der
Regierungsschiffe

Gosch der Zollschiffe

Gosch der
Lotsenfahrzeuge

Gosch der
Arbeitsfahrzeuge

Beschreibung

Fir Handelsschiffe, deren Kapitan Seeoffizier
des Beurlaubtenstandes (heute:
Reserveoffizier) ist.

Die deutsche Kriegsflagge mit einem blauen,
klaren Anker in der inneren, unteren Ecke. Die
genaue Bezeichnung lautete: Flagge der
ubrigen zum Ressort des Handels gehérigen
Regierungsfahrzeuge.

Wie vorige, jedoch mit den zusatzlichen roten
Buchstaben ,KZ“, zwischen denen sich der
Anker befand.

Die deutsche Kriegsflagge mit zwei
gekreuzten, blauen, klaren Ankern in der
inneren, unteren Ecke.

Die deutsche Kriegsflagge mit vier roten,
klaren, kreuzweise ausgerichteten Ankern in
der inneren, unteren Ecke. Die genaue
Bezeichnung lautete: Flagge der Last-, Arbeits-
und gemieteten Fahrzeuge der Marine.

Genaue Bezeichnung: Gdsch der ubrigen zum
Ressort des Handels gehorigen
Regierungsfahrzeuge. Das Symbol im weilSen
Streifen entsprach demjenigen der Heckflagge.

Das Symbol im weilSen Streifen entsprach
demjenigen der Heckflagge.

Das Symbol im weiSen Streifen entsprach
demjenigen der Heckflagge.

Genaue Bezeichnung: Gosch der Last-, Arbeits-
und gemieteten Fahrzeuge der Marine. Das
Symbol im weillen Streifen entsprach
demjenigen der Heckflagge.


https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Flag_of_German_Empire_(merchant%2Bcross).svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Flagge_der_Regierungsfahrzeuge_-1892.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Flagge_der_Zollfahrzeuge_-1892.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Flagge_der_Lotsenfahrzeuge_-1892.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Arbeitsfahrzeuge_der_Kriegsmarine_-1892.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:G%C3%B6sch_der_Regierungsschiffe_im_Ost-Afrika-Handel_1892.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:G%C3%B6sch_der_Zollschiffe_-1892.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:G%C3%B6sch_der_Lotsenfahrzeuge_-1892.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:G%C3%B6sch_der_Arbeitsfahrzeuge_-1892.svg

[x] 1893-1918

(] 1893-1918

Reichsdienstflagge
der Kaiserlichen
Marine

Dienstflagge fur die
Ubrigen
Verwaltungszweige
des Reichs

Die goldgelbe Kaiserkrone mit Bandern uber
einem gleichfarbigen unklaren Anker in ein
kreisformiges, weilles Mittelfeld gesetzt.
Gefuhrt von Fahrzeugen der Marine, die nicht
zum Zeigen der Kriegsflagge berechtigt waren.
Diese Flagge ersetzte die bis dahin vier
unterschiedlichen Dienstflaggen der Marine.
Die vier dazugehorigen Goschs wurden
ersatzlos gestrichen. Die neue Dienstflagge
durfte in verkleinertem MalSstab jedoch als
Gosch auf dem Bugspriet oder dem
Vordersteven gefihrt werden. Im
Seedienstbereich der Kustenlander wurde
diese Flagge mit zusatzlichen Emblemen des
jeweiligen Landes sowie der Funktion erganzt.

Die goldgelbe Kaiserkrone mit Bandern in ein
kreisformiges, weilles Mittelfeld gesetzt.
Gefuhrt von Regierungsfahrzeugen, die nicht
zum Zeigen der Kriegsflagge, der
Reichsdienstflagge der Kaiserlichen Marine
oder der Flagge des Auswartigen Amts
berechtigt waren.

Sonderflaggen fur den Wassersport

Auf Grund der Begeisterung des Kaisers fiir den Segelsport wurde einigen Segel- und Yachtklubs die
Fihrung besonderer Flaggen gestattet. Wilhelm II. war selbst Mitglied des Kaiserlichen Yachtklubs
in Kiel. Insgesamt wurde es sechs Segel- und Yachtklubs erlaubt, die deutsche Nationalflagge mit
besonderen Emblemen zu erganzen. Dies geschah auf Allerhochsten Erlass des Deutschen Kaisers
und wurde jeweils in den Marineverordnungsbldttern veroffentlicht und somit offiziell gemacht.

Flagge Datum
B 1893-1918
[x] 1906-1918
[x] 1911-1918
(2] 1913-1918
(2] 1914-1918

Bezeichnung

Flagge des
Kaiserlichen
Yachtklubs Kiel

Flagge des Segelklubs
»~Rhe” in Konigsberg

Flagge des
GrofSherzoglich
Mecklenburgischen
Jachtklubs in Rostock

Flagge des Koniglich
Wiirttembergischen
Jachtklubs in
Friedrichshafen

Flagge des
Kaiserlichen
Motorjacht-Klubs
Berlin-Charlottenburg

Beschreibung

Reichsdienstflagge der Marine mit folgenden
Anderungen: ein Medaillon in der Form einer
Ellipse von einem rechts geschlagenen
Taukranz umgeben. Auf dem Schaft des
Ankers liegt ein gelber Schild mit dem
preulSischen Adler, der ein
Hohenzollernschild auf der Brust tragt.

Der preulSische Adler aufgelegt auf ein
Schild, dieses aufgelegt auf ein Schild mit
dem Deutschordenskreuz.

Der Rostocker Greif auf einem Schild
unterhalb einer Krone. Beides aufgelegt auf
die mecklenburgische Fahne im inneren
Obereck.

Das Stammwappen der Grafen von
Wirttemberg aufgelegt auf ein Schild,
daruber die Konigskrone.

Auf einen Anker aufgelegt ein Zahnrad sowie
ein Wappenschild mit preuSischem Adler.
Dartber die Kaiserkrone ohne Bander, alles
umgeben von einem Taukranz.


https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Reichsdienstflagge_der_Kaiserlichen_Marine_1893-1918.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Vordersteven
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Dienstflagge_f%C3%BCr_die_%C3%9Cbrigen_Verwaltungszweige_des_Reichs_1893-1919.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Kaiserlicher_Yachtklub_Kiel.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Segelklub_Rhe_K%C3%B6nigsberg.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Deutschordenskreuz
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Jachtklub_Rostock.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:W%C3%BCrttembergischer_Jachtklub.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Flagge_Motorjacht-Klub_Berlin-Charlottenburg.svg

Flagge des Deutschen
(] 1914-1918  Seglerverbands in
Hamburg

Der preulSische Adler auf ein Wappenschild
gelegt.

Sonderflaggen fiir besondere Anlasse

Wappenflaggen

Im Jahr 1905 gestaltete der Deutsche Kaiser zwei Wappenflaggen, die der Offentlichkeit zeigen
sollten, ob er sich an Bord eines Schiffes befand bzw. ob er bereit war, Besucher zu empfangen.
Diese wurden kurz als Blaue Wappenflagge (,Seine Majestat empfangen nicht”) sowie Gelbe
Wappenflagge (,Seine Majestat sind nicht an Bord”) bezeichnet. Die Wappenflaggen wurden auf
halber Hohe des GrofSmastes gehisst und waren stets in Begleitung der Kaiserstandarte sowie
GrolSadmiralsflagge zu zeigen.

Flagge Datum Bezeichnung Beschreibung

B 19051918 Seine Majestdt

sind nicht an Bord Wappen der Burggrafen von Nurnberg.

Brustschild des kurbrandenburgischen Adlers fir
den Erzkammerer des Heiligen Romischen
Reiches Deutscher Nation.

Seine Majestadt

E 1905-1918 empfangen nicht

Toppflaggen

Der Kaiser gestattete zweien seiner Schiffe die Fuhrung einer besonderen Toppflagge, die bei
besonderen Anlassen gehisst werden durfte. Zum einen dem Panzerschiff Brandenburg, zum
anderen dem Linienschiff PreufSen.

Flagge Datum Verwendung Beschreibung
Toppflagge des . : . !
] 1892-1918  Panzerschiffs Die Krlegsﬂagge der ehemaligen Kur
Brandenburgischen Flotte.
Brandenburg
Toppflagge des . : : . .
T : Die ehemalige PreufSische Kriegsflagge mit dem
[x] 1906-1918 Linienschiffs aktuellen Adler der Reichskriegsflagge.
PreufSen
Kirchenwimpel

Der Wimpel fur Schiffsgottesdienste wurde an Bord von Schiffen der Kaiserlichen Marine gehisst,
wenn Gottesdienste stattfanden. Dazu wurde die Heckflagge auf halbmast gesetzt (gedippt) und der
Kirchenwimpel daruber gesetzt.

Flagge Datum Verwendung Beschreibung

Wimpel fur

=] 1871-1918 Schiffsgottesdienste


https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Flagge_Deutscher_Seglerverband_Hamburg.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Seine_Majest%C3%A4t_sind_nicht_an_Bord.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Seine_Majest%C3%A4t_empfangen_nicht.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Kriegsflagge_Kur-Brandenburgische_Flotte.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Preu%C3%9Fische_Kriegs-_und_Dienstflagge.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Kirchenwimpel.svg

Armeeflaggen

Flagge Datum
] 1871-1918
B 1871-1918
] 1871-1918
Kolonialflaggen

Verwendung

Flagge fur den Stab
eines Armee-
Oberkommandos

Flagge fur den Stab
eines
Generalkommandos

Flagge fur den Stab
einer Division

Beschreibung

- Hauptartikel: Flaggen in den Kolonien des Deutschen Kaiserreichs

Die in den Kolonien zu Lande in der Regel verwendete Flagge war die National- und Handelsflagge,
die sowohl von privater als auch von staatlicher Seite - bis zur Einfuhrung spezieller Flaggen -

eingesetzt wurde.

Flagge Datum
[x] 1892-1918
(=] 1893-1918
(%] 1893-1918
[x] 1892-1918
[x] 1871-1892
(%] 1871-1892

Verwendung

Dienstflagge des
Reichskolonialamts

Lotsenverwaltung in
den Schutzgebieten

Zollverwaltung in den
Schutzgebieten

Reichs-Postamtsflagge

Flagge der Postschiffe

Gosch der Postschiffe

Beschreibung

Der Reichsadler in ein kreisformiges, weilses
Mittelfeld gesetzt. Die Flagge war auch die
Dienstflagge des Auswartigen Amts.

Dienstflagge des Reichskolonialamts mit den
roten Buchstaben ,LV“ im schwarzen
Streifen, zwischen den Buchstaben ein
gelber, unklarer Anker.

Wie vorige, jedoch mit den Buchstaben ,ZV*.

Die goldgelbe Kaiserkrone mit Bandern iiber
einem gleichfarbigen Posthorn in ein weilSes,
kreisformiges Mittelfeld gesetzt. Die Flagge
wurde am GrofStopp gehisst. Solange die
Post an Bord war und sich das Schiff im
Ankunftshafen befand, durfte die Postflagge
auch als Gosch auf dem Bugspriet gesetzt
werden.

Die deutsche Kriegsflagge mit einem
goldfarbenen Posthorn in der inneren,
unteren Ecke.

Bis 1892 fuhren Postschiffe mit eigenem
Gosch. Im weiSen Streifen ein goldfarbenes
Posthorn.


https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Stab_eines_Armeeoberkommandos.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Stab_eines_Generalkommandos.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Stab_einer_Division.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Flaggen_in_den_Kolonien_des_Deutschen_Kaiserreichs
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Reichskolonialflagge.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Ausw%C3%A4rtiges_Amt
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Lotsenflagge.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Zollflagge.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Postflagge_1892-1918.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Postflagge_-1892.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Postg%C3%B6sch.svg

Der Reichsadler ohne Kaiserkrone und ohne
Kette in den weifSen Mittelstreifen gesetzt.
Gouverneure anderer Kolonien fithrten keine
eigene Flagge. Dieses Kommandozeichen
wurde nur zur See gefiihrt: Auf Schiffen der
Kaiserlichen Marine bzw. des Gouverneurs
am Heck, in Booten am Bug. Die dem
Gouvernement unterstellten
Regierungsfahrzeuge hatten die

Flagge des Dienstflagge der iibrigen zum Ressort des

(] 1891-1918 Gouverneurs von Handels gehorigen Regierungsfahrzeuge zu

Deutsch-Ostafrika fuhren. (Bis zum 8. November 1892, als
diese Dienstflagge wegfiel und in diesem
Fall durch die Dienstflagge des
Reichskolonialamts (ggf. mit zusatzlichen
Buchstaben ,LV” oder ,ZV“) ersetzt wurde.)
Speziell fur Deutsch-Ostafrika wurde am 21.
August 1893 durch Allerhochste Order
bestimmt, dass von diesem Zeitpunkt an von
allen Regierungsbehorden die
Reichskriegsflagge zu fiihren ist.

Flaaage des Identisch mit der Gouverneursflagge von
99 Deutsch-Ostafrika. Es galten grundsatzlich
Gouverneurs des . : . . R
(%] 1898-1918 Pachtaebiets von die gleichen Bestimmungen wie bei voriger
g Flagge, lediglich die Salutregelung

Kiautschou unterschied sich etwas.
»Halboffiziell“ auf der Inselgruppe
0 verwendete Flagge, die vom deutschen
B 1878-1894 ﬂggﬁ ¢ der Ralik Schiffskapitan Karl Bartholomaus von
(Marschallflagge) Werner den dortigen Hauptlingen verliehen

wurde. 1894 wurde sie durch den
Landeshauptmann verboten.

Geplante Flaggen fiir die Deutschen Kolonien

Fiur die Deutschen Kolonien wurden auf Anregung des damaligen Staatssekretars des
Reichskolonialamts Wilhelm Solf im Jahr 1914 Entwirfe fir Wappen und Flaggen vorgelegt. Diese
wurden vom Kaiser gepruft und ihnen grofStenteils ohne Einwande zugestimmt. Da der Kriegsbeginn
unmittelbar bevorstand, kam es nicht mehr zu einer Verwirklichung der Plane. Die Wappen und
Flaggen wurden somit niemals in den Kolonien verwendet. Farbabbildungen der Wappen existieren
nur in einer in den 1930er Jahren veroffentlichten Postkartenserie sowie im Deutschen
Kolonialkalender fiir das Jahr 1940. Aus einem Artikel in den Afrika-Nachrichten aus dem Jahr 1933
geht hervor, dass die Wappenschilde auf den Flaggen ohne Krone und ohne das in den
Wappenentwurfen vorgesehene zusatzliche Feld mit einem Reichsadler dargestellt werden sollten.

Flagge Datum Landesteil Beschreibung
[x] Deutsch-Ostafrika Silberner Lowenkopf auf rotem Grunde.
[x] Deutsch-Kamerun Silberner Elefantenkopf auf rotem Grunde.
Stilisierte Olpalme mit einer heraldischen
(%] Togoland Schlange auf beiden Seiten auf grinlich bis
silberfarbenem Grunde.
B Deutsch-Siidwestafrika Silberner Ochsenkopf auf blauem Grunde mit

einem daruber liegenden Diamanten.


https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Gouverneurflagge.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Deutsche_Kolonien
https://de.wikipedia.org/wiki/Reichskolonialamt
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Gouverneurflagge.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Kiautschou
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Ralik-Inseln.svg
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https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Flag_of_Deutsch-Ostafrika.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Deutsch-Ostafrika
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https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Flaggenentwurf_7_S%C3%BCdwestafrika_1914.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Deutsch-S%C3%BCdwestafrika

Drei silberfarbene Huigel mit stilisierten

[x] Deutsch-Samoa Kokospalmen auf rotem Grunde mit Wellen in
blau und silber.
[x] Deutsch-Neuguinea Heraldischer Paradiesvogel auf grinem Grunde.

Reichsland ElsafS-Lothringen

Die in den Reichslanden offiziell verwendete Flagge war die deutsche Nationalflagge. Inoffiziell war
im Elsass die traditionelle rot-weilse Landesfahne beliebt und wurde bei dekorativen Beflaggungen
und als Postkartenmotiv haufig verwendet, teils aber auch als Zeichen des Protestes gegen die
deutsche Annexion aufgefasst.

Im Jahr 1911 wurde eine eigene Landesverfassung fur Elsal8-Lothringen eingefuhrt; im Jahr darauf
schlug das neu geschaffene Landesparlament die Einfiihrung einer elsal-lothringischen
Landesflagge vor. Der Landtag des Reichslandes Elsall-Lothringen nahm am 25. Juni 1912
einstimmig den in einem Ausschuss erarbeiteten Vorschlag einer rot-weils gestreiften Flagge an, die
im linken Obereck ein gelbes Lothringerkreuz trug. Der Beschluss wurde von den kaiserlichen
Regierungsstellen allerdings nie umgesetzt, so dass es zu keiner Anderung kam. Die Flagge wurde
privat und zu halboffiziellen Anlassen oft gehisst. Sie war bei deutschen Behorden und Militars nicht
gern gesehen, wurde aber teils auch noch zu Kriegszeiten toleriert.

Die Flucht des deutschen Kaisers Wilhelm II. und der Waffenstillstand von Compiegne fiihrten
Anfang November 1918 zur faktischen Selbststandigkeit Elsass-Lothringens. Am 12. November 1918
erklarte sich das Land fur unabhangig und die Landesflagge von 1912 zur elsal-lothringischen
Nationalflagge. Mit der Besetzung Strallburgs durch franzosische Truppen am 21. November, der
Anschlusserklarung an Frankreich am 6. Dezember 1918 und der Auflosung des Landes Elsals-
Lothringen am 17. Oktober 1919 durch die franzosische Zentralregierung ging diese Flagge unter.
Sie behielt aber in den folgenden Jahrzehnten eine gewisse Bedeutung als Identifikationssymbol der
elsassischen Autonomiebewegung, deren Vertreter ihre rot-weifSen Fahnen gelegentlich weiter in
der Form mit Lothringerkreuz verwendeten.

Flagge Datum Verwendung Beschreibung
Flagge fur die . :
(] 1870-1918 Reichslande Die deutsche Nationalflagge.

Die Reichsdienstflagge des Auswartigen Amts

SDtl:;:ic(f:l}?gge fur mit dem 1891 angenommenen gekronten
(=] 1892-1918 . . Wappenschild von Elsal8-Lothringen im inneren
Einrichtungen im .
. Obereck. Die Flagge wurde am 29. Dezember
Reichslande
1892 angenommen.
Flaggenentwur Am 25. Juni 1912 vom Landtag beschlossene,
vongf912 regierungsamtlich jedoch nicht eingefuhrte
(=] 1912/1918 . d . Flagge fur die Reichslande; Flagge der
Nationalflagge im . . ) .
November 1918 unabhangigen Republik ElsalS-Lothringen (12.
November 1918 bis 21. November 1918).
Dekorationsflaggen

Dekorationsflaggen waren im Kaiserreich sehr beliebt. Am weitesten verbreitet war die so genannte
Reichsadlerflagge, die die schwarz-weils-roten Farben mit dem Reichsadler kombinierte. An Stelle
des Reichsadlers wurden aber auch Darstellungen des Kaisers, der kaiserlichen Familie und
komplexe Kombinationen aus diesen Elementen verwendet. In allen Fallen handelte es sich um


https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Flag_of_Deutsch-Samoa.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Deutsch-Samoa
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Flag_of_Deutsch-Neuguinea.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Deutsch-Neuguinea
https://de.wikipedia.org/wiki/Reichsland_Elsa%C3%9F-Lothringen
https://de.wikipedia.org/wiki/Landtag_des_Reichslandes_Elsa%C3%9F-Lothringen
https://de.wikipedia.org/wiki/Waffenstillstand_von_Compi%C3%A8gne_(1918)
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Flag_of_the_German_Empire.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Dienstflagge_Elsa%C3%9F-Lothringen_Kaiserreich.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Flag_of_the_Republic_of_Alsace-Lorraine.svg

inoffizielle Flaggen, die von allen Privatpersonen im Kaiserreich verwendet werden durften. Die
Flaggen wurden zum Beispiel von Hotels zur Ausschmuckung der Fassade eingesetzt. Es handelte

sich um reine Dekorationsflaggen ohne offizielle Funktion.

Flagge Datum Bezeichnung
[x] Reichsadlerflagge
[x] Reighsadlerﬂagge
(Variante)
(2] Reichsadlerﬂagge
(Variante)
=l Dekorationsflagge
Konigreiche
Flagge Datum Landesteil
= ?(?fl;lzlliﬁ? Kénigreich Bayern
I 1803-1892 &%%dl
I 1892-1918 %L%%dl
I 1892-1918 %L%%dl
=] 1894-1918 ﬁi%nldl
I 1894-1918 %L%%dl
(] 1894-1918 &%ﬁm
El 1894-1918 ﬁ%ﬁm
=l 1906-1918 ﬁi%nldl
[ (2)-2) Kouigreich
I 1815-1918 %L%%m
1896-1918 (vor .. .
E 1896 bereits  sonigreich

inoffiziell)

Wiirttember

Beschreibung

Die Nationalflagge mit einem verbreiterten,
weillen Mittelstreifen und einem darin
befindlichen, nach links versetzten
Reichsadler.

Flagge mit breitem weifSen Mittelstreifen und
einem darin befindlichen, nach links
versetzten Reichsadler. An die Stelle des
oberen und unteren Streifens treten in den
Farben der Nationalflagge langs gestreifte
Bordiiren.

Die Nationalflagge mit einem verbreiterten,
weillen Mittelstreifen und einem darin
befindlichen, zentral und vergrofSert
dargestellten Reichsadler.

Nationalflagge mit Abbildung des Kaisers.

Beschreibung

Landesflagge
Flagge des Konigreichs
Landesflagge

Burgerliche Flagge

Dienstflagge fur Staatsfahrzeuge und
Staatsgebaude der Marine

Flagge der Zollverwaltung

Flagge der Lotsenverwaltung
Flagge der Fischereiaufsicht
PreulSische Kriegs- und Dienstflagge
PreulSische Dienstflagge fiir Binnengewasser

Landesflagge

Landesflagge


https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Reichsadlerflagge.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Reichsadlerflagge_Var1.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Reichsadlerflagge_Var2.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Dekorationsflagge-Kaiser.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Flag_of_Bavaria_(striped).svg
https://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%B6nigreich_Bayern
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Flag_of_the_Kingdom_of_Prussia_(1803-1892).svg
https://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%B6nigreich_Preu%C3%9Fen
https://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%B6nigreich_Preu%C3%9Fen
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Flag_of_Prussia_(1892-1918).svg
https://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%B6nigreich_Preu%C3%9Fen
https://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%B6nigreich_Preu%C3%9Fen
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Flag_of_Prussia_Civil_Ensign_1892-1918.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%B6nigreich_Preu%C3%9Fen
https://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%B6nigreich_Preu%C3%9Fen
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Dienstflagge_Staatsfahrzeuge_Preu%C3%9Fen.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%B6nigreich_Preu%C3%9Fen
https://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%B6nigreich_Preu%C3%9Fen
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Preu%C3%9Fen_Flagge_der_Zollverwaltung.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%B6nigreich_Preu%C3%9Fen
https://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%B6nigreich_Preu%C3%9Fen
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Preu%C3%9Fen_Flagge_der_Lotsenverwaltung.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%B6nigreich_Preu%C3%9Fen
https://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%B6nigreich_Preu%C3%9Fen
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Preu%C3%9Fen_Flagge_der_Fischereiaufsicht.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%B6nigreich_Preu%C3%9Fen
https://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%B6nigreich_Preu%C3%9Fen
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Preu%C3%9Fische_Kriegs-_und_Dienstflagge.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%B6nigreich_Preu%C3%9Fen
https://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%B6nigreich_Preu%C3%9Fen
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Preu%C3%9Fische_Dienstflagge_f%C3%BCr_Binnengew%C3%A4sser.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%B6nigreich_Preu%C3%9Fen
https://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%B6nigreich_Preu%C3%9Fen
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Flagge_K%C3%B6nigreich_Sachsen_(1815-1918).svg
https://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%B6nigreich_Sachsen
https://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%B6nigreich_Sachsen
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Flagge_K%C3%B6nigreich_W%C3%BCrttemberg.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%B6nigreich_W%C3%BCrttemberg
https://de.wikipedia.org/wiki/K%C3%B6nigreich_W%C3%BCrttemberg

GroRherzogtumer

Flagge Datum
(| 1871-1891
(x| 1891-1918
(x| bis 1918
(2] 1839-1903
[x] 1855-1918
(x| 1863-1918
[x] 1895-1918
[x] 1896-1918
(x| 1896-1918
(x| 1900-1918
[x] 1774-1918
x| 1902-1918
[x] 1902-1918
(x| 1813-1897
(] 1897-1920
Herzogtumer

Flagge Datum
(] 1863-1918
(] 1830-1918
(] 1832-1918
(] 1830-1918

Landesteil

GrolSherzogtum Baden
GroBSherzogtum Baden
GroBherzogtum Hessen
GroBSherzogtum Hessen
Mecklenburg

GrolSherzogtum
Mecklenburg-Schwerin
GrolSherzogtum
Mecklenburg-Strelitz

GrofSherzogtum
Mecklenburg-Schwerin

GrolSherzogtum
Mecklenburg-Schwerin

GrofSherzogtum
Mecklenburg-Schwerin

GrofSherzogtum
Mecklenburg-Schwerin

GrofSherzogtum
Oldenbur

GrofSherzogtum
Oldenburg

GrolSherzogtum
Oldenburg

GrolSherzogtum Sachsen-
Weimar-Eisenach

GrolSherzogtum Sachsen-
Weimar-Eisenach

Landesteil

Herzogtum Anhalt

Herzogtum
Braunschweig

Beschreibung
Burgerliche Flagge
Burgerliche Flagge
Burgerliche Flagge
Staatsflagge
Landesflagge zur See

Landesflagge

Dienstflagge fur Mecklenburg-Schwerinsche
Staatsfahrzeuge und Staatsgebaude fur
Seeschiffahrt

Flagge der Zollverwaltung

Flagge der Fischereiaufsicht. Mecklenburg-
Schwerin machte keinen Gebrauch von einer
Flagge fur die Lotsenverwaltung.

Dienstflagge fiir Mecklenburg-Schwerinsche
Staatsfahrzeuge und Staatsgebaude fir
Binnenschiffahrt

Burgerliche Flagge

Dienstflagge fur Staatsfahrzeuge und
Staatsgebaude der Marine Oldenburgs

Flagge der Fischereiaufsicht. Oldenburg
machte keinen Gebrauch von Flaggen fur
die Zoll- und Lotsenverwaltung

Landes-Flagge,1885 bis 1897 schrittweiser
Ubergang zu Schwarz-Gelb-Griin

Landes-Flagge bis 1920, 1918 kurzzeitig
aufgehoben, 1920 bis 1922 (kaum
verwendete) Gebietsflagge

Beschreibung

Landes-Flagge (bis 1935 in Gebrauch)
Landes-Flagge (bis 1935 in Gebrauch)

Landes-Flagge, Urspringlich als Weil3-Griin
bestimmt, zwischenzeitlich aber vorrangige
Herzogtum Sachsen- Verwendung von Griun-Weils, 1888 bis 1895
Altenburg schrittweiser Ubergang zu Wei3-Griin, was
letztlich bis 1920 Landesfarbe blieb,1920 bis
1922 Gebietsflagge

Herzogtum Sachsen- Landes-Flagge von etwa 1830 bis 19201920 bis
Coburg und Gotha 1922 Gebietsflagge


https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Flag_of_the_Grand_Duchy_of_Baden_(1871%E2%80%931891).svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Gro%C3%9Fherzogtum_Baden
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Flagge_Gro%C3%9Fherzogtum_Baden_(1891%E2%80%931918).svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Gro%C3%9Fherzogtum_Baden
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Flag_of_Hesse.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Gro%C3%9Fherzogtum_Hessen
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Gro%C3%9Fherzogtum_Hessen_Staatsflagge_1839-1903.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Gro%C3%9Fherzogtum_Hessen
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Mecklenburg_Landesflagge_zur_See_Kaiserreich.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Flagge_Gro%C3%9Fherzogt%C3%BCmer_Mecklenburg.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Gro%C3%9Fherzogtum_Mecklenburg-Schwerin
https://de.wikipedia.org/wiki/Gro%C3%9Fherzogtum_Mecklenburg-Schwerin
https://de.wikipedia.org/wiki/Gro%C3%9Fherzogtum_Mecklenburg-Strelitz
https://de.wikipedia.org/wiki/Gro%C3%9Fherzogtum_Mecklenburg-Strelitz
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Dienstflagge_Staatsfahrzeuge_Mecklenburg.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Mecklenburg_Zollverwaltung.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Mecklenburg_Fischereiaufsicht.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Dienstflagge_Staatsfahrzeuge_Binnenschifffahrt_Mecklenburg.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Flagge_Herzogtum_Oldenburg.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Oldenburg_(Land)
https://de.wikipedia.org/wiki/Oldenburg_(Land)
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Dienstflagge_Staatsfahrzeuge_Oldenburg.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Oldenburg_Fischereiaufsicht.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Flagge_Gro%C3%9Fherzogtum_Sachsen-Weimar-Eisenach_(1813-1897).svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Gro%C3%9Fherzogtum_Sachsen-Weimar-Eisenach
https://de.wikipedia.org/wiki/Gro%C3%9Fherzogtum_Sachsen-Weimar-Eisenach
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Flagge_Gro%C3%9Fherzogtum_Sachsen-Weimar-Eisenach_1897-1918.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Gro%C3%9Fherzogtum_Sachsen-Weimar-Eisenach
https://de.wikipedia.org/wiki/Gro%C3%9Fherzogtum_Sachsen-Weimar-Eisenach
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Flagge_Herzogtum_Anhalt.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Herzogtum_Anhalt
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Flagge_Herzogtum_Braunschweig.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Herzogtum_Braunschweig
https://de.wikipedia.org/wiki/Herzogtum_Braunschweig
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Flagge_K%C3%B6nigreich_Sachsen_(1815-1918).svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Herzogtum_Sachsen-Altenburg
https://de.wikipedia.org/wiki/Herzogtum_Sachsen-Altenburg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Flagge_Herzogtum_Sachsen-Coburg-Gotha_(1826-1911).svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Sachsen-Coburg_und_Gotha_(Herzogtum)
https://de.wikipedia.org/wiki/Sachsen-Coburg_und_Gotha_(Herzogtum)

1880-1918

1835-1918

Furstentumer

ca. 1858- ca.

ca. 1880-1918
ca.1820-1918

ca.1820-1918
(?)-ca. 1880

ca. 1880-1918
ca.1815-1918

ca.1815-1918

L [ D M M KM M E R

ca. 1830-1918

1891-1918

Herzogtum Sachsen- Flagge der Behorden bis mindestens 1918 (aber
Coburg und Gotha nie offiziell festgelegt)

Landes-Flagge von 1818 bis 1920, urspringlich

Herzogtum Sachsen-
Meiningen

zwar als Weils-Grun festgelegt, aber in der Praxis
Verwendung Grin-Weil$, was 1897 vom Herzog
so bestatigt wurde, 1918 kurzzeitig

abgeschafft,1920-1923 Gebietsflagge

Landesteil

Furstentum Lippe

Furstentum Lippe

Furstentum ReulR altere
Linie

Flrstentum Reul jiingere
Linie

Fiirstentum Schaumburg-
Lippe

Furstentum Schaumburg-
Lippe

Furstentum Schwarzburg-
Rudolstadt

Furstentum Schwarzburg-
Sondershausen

Furstentum Waldeck und
Pyrmont

Freie und Hansestadte

Bezeichnung

Staatsflagge Freie
Hansestadt Bremen

Beschreibung
Landes- Flagge
Landes-Flagge
Landes-Flagge1920 bis 1922 Gebietsflagge

Landes-Flagge1920 bis 1922 Gebietsflagge
Landes-Flagge

Landes-Flagge (verwendet bis 1935)
Landes-Flagge1920 bis 1922 Gebietsflagge
Landes-Flagge1920 bis 1922 Gebietsflagge

Landes-Flagge (verwendet bis 1929)

Beschreibung

»Die Staatsflagge ist von Rot und Weiss
mindestens achtmal gestreift und langs des
Flaggenstocks mit der den Streifen
entsprechenden Zahl abwechselnd roter
und weisser Wirfel in zwei Reihen gesaumt.
Die Zahl der roten und die der weissen
Streifen soll stets eine gerade sein. In der
Mitte hat die Flagge ein viereckiges weisses
Feld, in dem, falls sie mindestens zwolfmal
gestreift ist, das groRe Wappen erscheint,
jedoch mit der Abanderung, dass an Stelle
der Krone ein gekronter Helm mit rot und
weisser Helmdecke tritt; die Helmzier
bildet ein nach rechts gewandter,
wachsender Lowe, der mit den Pranken den
Wappenschliissel, den Bart nach links
gekehrt, senkrecht halt. Wenn die Flagge
nur achtfach gestreift ist, so erhalt das
Mittelfeld das mittlere Wappen.”



https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Flagge_Herzogtum_Sachsen-Coburg-Gotha_(1911-1920).svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Sachsen-Coburg_und_Gotha_(Herzogtum)
https://de.wikipedia.org/wiki/Sachsen-Coburg_und_Gotha_(Herzogtum)
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Flagge_Herzogtum_Sachsen-Coburg-Gotha_(1826-1911).svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Herzogtum_Sachsen-Meiningen
https://de.wikipedia.org/wiki/Herzogtum_Sachsen-Meiningen
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:F%C3%BCrstentum_Lippe_c_1858-_c_1880.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/F%C3%BCrstentum_Lippe
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Flagge_F%C3%BCrstentum_Lippe.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/F%C3%BCrstentum_Lippe
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Flagge_F%C3%BCrstentum_Reu%C3%9F_%C3%A4ltere_Linie.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Reu%C3%9F_%C3%A4lterer_Linie
https://de.wikipedia.org/wiki/Reu%C3%9F_%C3%A4lterer_Linie
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Flagge_F%C3%BCrstentum_Reu%C3%9F_%C3%A4ltere_Linie.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Reu%C3%9F_j%C3%BCngerer_Linie
https://de.wikipedia.org/wiki/Reu%C3%9F_j%C3%BCngerer_Linie
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Flagge_F%C3%BCrstentum_Lippe.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/F%C3%BCrstentum_Schaumburg-Lippe
https://de.wikipedia.org/wiki/F%C3%BCrstentum_Schaumburg-Lippe
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Flagge_F%C3%BCrstentum_Schaumburg-Lippe.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/F%C3%BCrstentum_Schaumburg-Lippe
https://de.wikipedia.org/wiki/F%C3%BCrstentum_Schaumburg-Lippe
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Flagge_F%C3%BCrstent%C3%BCmer_Schwarzburg.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/F%C3%BCrstentum_Schwarzburg-Rudolstadt
https://de.wikipedia.org/wiki/F%C3%BCrstentum_Schwarzburg-Rudolstadt
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Flagge_F%C3%BCrstent%C3%BCmer_Schwarzburg.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/F%C3%BCrstentum_Schwarzburg-Sondershausen
https://de.wikipedia.org/wiki/F%C3%BCrstentum_Schwarzburg-Sondershausen
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Flag_of_Germany_(3-2_aspect_ratio).svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Waldeck
https://de.wikipedia.org/wiki/Grafschaft_Pyrmont
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Staatsflagge_Bremen_Kaiserreich.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Bremen
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Flaggenwappen_Bremen.png

1891-1892

1895-1918

1895-1918

1895-1918

seit dem
18. Jh.

1894(?)-1918

1894-1918

1890-1918

1895-1918

1895-1918

1895-1918

1895-1918

1903-1918

Dienstflagge fur
Staatsfahrzeuge und
Staatsgebaude der
Marine, Bremen

Dienstflagge fur
Staatsfahrzeuge und
Staatsgebaude der
Marine, Bremen

Dienstflagge der
Zollverwaltung Bremen

Dienstflagge der
Lotsenverwaltung Bremen

Landesflagge der Freien
Hansestadt Hamburg

Staatsflagge der Freien
Hansestadt Hamburg

Dienstflagge fur
Regierungsfahrzeuge und
Gebaude der Marine
Hamburgs

Staatsflagge der Freien
und Hansestadt Lubeck

Dienstflagge fiir
Staatsfahrzeuge und
Staatsgebaude der
Seeschifffahrt, Lubeck

Dienstflagge der
Zollverwaltung Lubeck

Dienstflagge der
Lotsenverwaltung Libeck

Dienstflagge der
Fischereiaufsicht Liibeck

Staatsflagge fiir
Staatsfahrzeuge der
Binnenschiffahrt, Libeck

Staatsflagge Bremens mit dem Mittleren
Wappen und einem blauen Anker in der
linken oberen Ecke.

Reichsdienstflagge der Kaiserlichen Marine
mit dem mittleren Wappen Bremens im
linken Obereck.

Die Bremer Dienstflagge mit den
zusatzlichen Buchstaben ,ZV*“.

Die Bremer Dienstflagge mit den
zusatzlichen Buchstaben ,LV“. Bremen
machte keinen Gebrauch von einer
speziellen Flagge fur die Fischereiaufsicht.

»Das rote Flaggentuch im
Grossenverhaltnisse 1:2, zeigt die weisse
Burg des Wappenbildes, deren Achse circa
1/3 der Flaggenlange vom Flaggenstock
entfernt ist. Sie wird von den
Handelsschiffen neben der deutschen
Nationalflagge gehisst.”

»Das Flaggentuch (1:2) zeigt die weisse
Burg auf einem blauen Anker mit gelbem
Ankerstock gelegt, die Achse des Ankers
circa 2/7 der Flaggenlange vom
Flaggenstockrande entfernt. Sie wird von
den hamburgischen Staatsfahrzeugen, die
nicht oder nur ausnahmsweise im Gebiete
der Seeschiffahrt verkehren, gefiihrt.”

Reichsdienstflagge der Kaiserlichen Marine
mit dem Wappen der Hamburger
Staatsflagge im linken Obereck. Hamburg
machte offenbar keinen Gebrauch von
speziellen Flaggen fur die Zoll- und
Lotsenverwaltung sowie fur die
Fischereiaufsicht.

»Die Staatsflagge zeigt ein von Weils iiber
Rot geteiltes Flaggtuch, mit einem weillen
Ausschnitt im roten Streifen, in dem der
libische Doppeladler zu stehen kommt.”

Reichsdienstflagge der Kaiserlichen Marine
mit dem Liibecker Doppeladler im linken
Obereck.

Die Lubecker Dienstflagge mit den
zusatzlichen Buchstaben ,ZV*.

Die Lubecker Dienstflagge mit den
zusatzlichen Buchstaben ,LV*“

Die Lubecker Dienstflagge mit den
zusatzlichen Buchstaben ,FA“.

Staatsflagge Litbecks mit einem
goldfarbenen, klaren Anker in der unteren
linken Ecke. Dieser war von ,Nordwest”
nach ,Stidost” gedreht.


https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Landesdienstflagge_der_bremischen_Schiffahrt.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Dienstflagge_Staatsfahrzeuge_Bremen.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Bremen_Zollverwaltung.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Bremen_Lotsenverwaltung.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Landesflagge_Hamburg_Deutsches_Kaiserreich.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Hamburg
https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_der_Flaggen_des_Deutschen_Kaiserreichs#Nationalflagge
https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_der_Flaggen_des_Deutschen_Kaiserreichs#Nationalflagge
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Staatsflagge_Hamburg_Deutsches_Kaiserreich.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Hamburg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Hamburg_Dienstflagge_Regierungsfz_1893-1921.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Staatsflagge_L%C3%BCbeck_Deutsches_Kaiserreich.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/L%C3%BCbeck
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Dienstflagge_Staatsfahrzeuge_L%C3%BCbeck.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:L%C3%BCbeck_Zollverwaltung.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:L%C3%BCbeck_Lotsenverwaltung.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:L%C3%BCbeck_Fischereiaufsicht.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Staatsflagge_Binnenschifffahrt_L%C3%BCbeck.svg

Flaggen der preufischen Provinzen

D Ged [ D] el B Bed [ Bl ] ][]

Flagge

Datum
1882-1918
1882-1918
1882-1918
1882-1918
1882-1918
1882-1918
1882-1918
1882-1918
1882-1918
1882-1918

1882-1918

1882-1918

Provinz Beschreibung

Provinz Brandenburg Landes-Flagge der Provinz Brandenburg.
Provinz Ostpreullen Landes-Flagge der Provinz OstpreufSen.
Provinz Westpreullen Landes-Flagge der Provinz WestpreulSen.

Provinz Pommern Landes-Flagge der Provinz Pommern
Provinz Schlesien Landes-Flagge der Provinz Schlesien
Provinz Posen Landes-Flagge der Provinz Posen

Provinz Rheinland Landes-Flagge der Provinz Rheinland
Provinz Westfalen Landes-Flagge der Provinz Westfalen

Provinz Sachsen Landes-Flagge der Provinz Sachsen
Provinz Hannover Landes-Flagge der Provinz Hannover

Provinz Hessen-
Nassau

Provinz Schleswig-
Holstein

Landes-Flagge der Provinz Hessen-Nassau

Landes-Flagge der Provinz Schleswig-Holstein


https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Flagge_Preu%C3%9Fen_-_Provinz_Brandenburg.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Provinz_Brandenburg
https://de.wikipedia.org/wiki/Provinz_Brandenburg
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https://de.wikipedia.org/wiki/Ostpreu%C3%9Fen
https://de.wikipedia.org/wiki/Ostpreu%C3%9Fen
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Flagge_Preu%C3%9Fen_-_Provinz_Westpreu%C3%9Fen.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Westpreu%C3%9Fen
https://de.wikipedia.org/wiki/Westpreu%C3%9Fen
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Provinz_Pommern_flag.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Provinz_Pommern
https://de.wikipedia.org/wiki/Provinz_Pommern
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Flagge_Preu%C3%9Fen_-_Provinz_Schlesien.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Provinz_Schlesien
https://de.wikipedia.org/wiki/Provinz_Schlesien
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Flagge_Preu%C3%9Fen_-_Provinz_Posen.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Provinz_Posen
https://de.wikipedia.org/wiki/Provinz_Posen
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Flagge_Herzogtum_Sachsen-Coburg-Gotha_(1826-1911).svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Rheinprovinz
https://de.wikipedia.org/wiki/Rheinprovinz
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Flagge_Preu%C3%9Fen_-_Provinz_Westfalen.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Provinz_Westfalen
https://de.wikipedia.org/wiki/Provinz_Westfalen
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Flagge_Preu%C3%9Fen_-_Provinz_Sachsen.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Provinz_Sachsen
https://de.wikipedia.org/wiki/Provinz_Sachsen
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Flagge_Preu%C3%9Fen_-_Provinz_Hannover.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Provinz_Hannover
https://de.wikipedia.org/wiki/Provinz_Hannover
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Flagge_Preu%C3%9Fen_-_Provinz_Hessen-Nassau.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Provinz_Hessen-Nassau
https://de.wikipedia.org/wiki/Provinz_Hessen-Nassau
https://de.wikipedia.org/wiki/Provinz_Hessen-Nassau
https://de.wikipedia.org/wiki/Datei:Flagge_Preu%C3%9Fen_-_Provinz_Schleswig-Holstein.svg
https://de.wikipedia.org/wiki/Provinz_Schleswig-Holstein
https://de.wikipedia.org/wiki/Provinz_Schleswig-Holstein
https://de.wikipedia.org/wiki/Provinz_Schleswig-Holstein

